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Tie Squilfa ^talica" ift
ein italientfdjeê gafjiflenotacttt, baê in ber

Sdjroeig erfdjeint. Tas ift au ftet) fdjon
eine Taftloftgïett. ©s begebt beren aber
alte Sfugenbfide neue. ftum 33eifpiel tjat
cê fiel) barüber oufgeljatten, bafe Stebner

att ber 83unbeêfeier fiel) erlaubt fjaben,
unter anbernt aucf) über bas S5ett)âïttttâ
ber Sdjroeij ju italien 51t fpredjen. (ïr--

ftenê haben nidjt roir, fonbern bie $ta=
fiener baê SSertjâltntê fo geftaftet, roie es

fjeute tft. $toeitenê tft bie ïmnbeêfeier
ein Jeff für bie ©djtoetger, bon bem fidj
brittenê ein auêfânbifdjcê Organ fernfjaf»
feu fofffe. SBenn cê inbeffen biertenê fdjon
bie Snfffofigfcit begef)t, bas ntdjt 51t tun,
foffte e§ fünftens baê 9Jcnuf tjalten, fonft
toirb eê fedjftenê eineê fdjönen Tageê bor
bie Sure gefetjt.

*
Tcm fctjroeiäerifdjen franbefSamtêbfatl

9co. 145 entnetjmen roir folgenbe ©im
tragung: S)ie Stiftung unter bem Stauten

Sertie lange leibloê Seben
(4 L-Stiftung), mit ©itj in freriêau, mirb

auf Serfügung ber Slufficlriêbetjôrbe über

biefe Stiftung bon Slmteê megen gelöfdjt,
nadjbem ber ,3toed ber Stiftung uuer-
reicfjbar tft. ©ê ift immcrfjin fcfjabe,

ba\] ntan nicljt erfätjrt, ob niemanb lange
leibloê leben (erneu mollte, ober ob eê

überfjaupt unmöglidj ift, fange teibloâ
(eben 31t fernen.

Sie 33 a ê I e r fjaben Sßedj mit itjrem
Sfjeater. Sïadjbem fie mit Sütutje uub 9lot
eine Tïjeaterlotterte unternom*
men fjatten, um bent Tfjeater finanjieft
auf bie 33eine ju fjelfen, fjaben fie bamit
bfofj beu ^ufantmenbrud) ber Sd)tocijc=
rifdjen 33ereinêbanf ein btfcdjen fjinauê»
fdjieoen tjeifen. ftzfyt ift bie Sotterie aud)

nod) futfdj, unb eê mirb bem Tfjeater
nidjt bief anbereê übrig bleiben, afê bie

in ben fränben beê SRubltfumê bcfinbli=
djen Sofe gegen Ttjeaterbilfetë in $aïp
fung 51t nefimen. Ter ©ebanfe märe nidjt
einmal fo i'tbeï, menu man benft, bafe eê

bann feine bieten fonbern bfofe Treffer
gäbe. Slfferbingê mirb ftdj mandjer fra=

gen, ob ber 33efucf) einer mobernen £>per»

etfe mirffief) afê Treffer angerechnet toer=

ben bürfte. 5tber man foft jebem bie §luê=

mal)l laffen uub toirb bann fdjon fefjen,

bafe aud) bann, toenn eê nidjtê foftet, bic

fdjledjten Stüde bom Sßublifum bebor*

jugt toerben.

©in eigenartiger gaff ift für;
fief) in ftüxid) paffiert. ftn einer gürdjer
Tageêjeituug faê mau barüber: @in
iötilt fjatte bei ber SEßaldtjebrüde in einen

2 e 1 1 n n g § m a ft ber ftäbtifdjen Stra=
feenbatjn gefcjfjlagen, unb biefer fufjr jum
nädjften Sidjerungêfctften, ber bei ber er»

ften SßaffareHe über bem SBorbatjntjof am
gebradjt ift." SBaê ber Seifungêmaft bei

biefem Stdjeruugsfaftcn gefudjt fjat uub

mit toaê für einem Sßetjtfel er batjin ge=

fafjren ift, tourbe allerbingë nicfjt gefagt.

*
3toöff Kantone ber Scfjtoeij fjaben be

reitê bie 33 e r g n ü g u n g ê ft c u e r eim

gefüfjrt. ftn ben anbern jäfjft baê Steuern

Oorläufig nodj nidjt jutn SSergnügen.

*
âfitê einer Reifung am güriccjfee

ftammt fofgenber 93ericfjt: ©in franblan»

ger aus Dlâfefê fjatte am greitag Slbenb

bcfonbereê ©füd. (Sr fam in ra-
jetjent Slbftieg burdj bie alte SBcrgftrafee

ju %aU unb ftürjtc im fogenannten fangen

Sftanï" über bie feitlidje Strafjenbö»
fefjung in ben Tofvritt, fofferte ettoa 80

Söiefer toeit über bie fteilen $efêfjângc fjin»

unter unb blieb betoufetfoê liegen.

SBafjrljaftig ein befonbereä ©füd". Man

selten Ait aus .'
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Die Squilla Jtalica" ist
ein italienisches Faszistenorgan, das in der

Schweiz erscheint. Das ist an sich schon

eine Taktlosigkeit. Es begeht deren aber
alle Augenblicke nene. Zum Beispiel hat
es sich darüber aufgehalten, daß Redner

an der Bnndesfeier sich erlaubt haben,

nnter anderm auch über das Verhältnis
der Schweiz zu Italien zu sprechen.

Erstens haben nicht wir, sondern die

Italiener das Verhältnis so gestaltet, wie es

heute ist. Zweitens ist die Bundesfeier
ein Fest fiir die Schweizer, vou dem sich

drittens ein ausländisches Organ fernhalten

sollte. Wenn es indessen viertens schon

die Taktlosigkeit begeht, das nicht zn tnn,
sollte es fünftens das Maul halten, sonst

wird es sechstens eines schönen Tages vor
die Türe gesetzt.

Tem schweizerischen Handelsamtsblatt
No. 145 entnehmen wir folgende

Eintragung: Die Stiftung uuter dem Nameu

Lerne lange leidlos Leben
(4 I^-Stiftung), mit Sitz in Herisau, wird
auf Verfügung der Aufsichtsbehörde über

diese Stiftung von Amtes wegen gelöscht,

nachdem der Zweck der Stiftung
unerreichbar ist. Es ist immerhin schadc,

daß man uicht erfährt, ob niemand lange
leidlos leben lernen wollte, oder ob es

iiberhanpt unmöglich ist, lange leidlos
leben zn lernen.

Die Basler haben Pech mit ihren?

Theater. Nachdem sie mit Miihe und Not
cine Theaterlotterie unternommen

hatten, um dem Theater finanziell
auf die Beine zu helfen, haben sie damit
bloß den Zusammenbruch der Schweizerischen

Vereinsbauk ein bißchen hinans-
fchieben helfen. Jetzt ist die Lotterie auch

noch futsch, und es wird dem Theater
uicht viel anderes übrig bleiben, als die

in den Händen des Pnblikmus befindlichen

Lose gegen Theaterbillets in Zahlung

zu nehmen. Der Gedanke wäre nicht
einmal so übel, wenn man denkt, daß es

dann keine Nieten sondern bloß Treffer
gäbe. Allerdings wird sich mancher

fragen, ob der Bestich einer modernen Operette

wirklich als Treffer angerechnet werden

dürfte. Aber man soll jedem die

Auswahl lassen und wird dann schon sehen,

daß auch dann, wenn es nichts kostet, die

schlechten Stücke vom Publikum bevorzugt

werden.

Ein eigenartiger Fall ist kürzlich

in Ziirich passiert. Jn einer Zürcher
Tageszeitung las man darüber: Ein
Blitz hatte bei der Walchebrücke in eineu

Leitungsmast der städtischen
Straßenbahn geschlagen, und dieser fuhr zum
nächsten Sicherungskasten, der bei der

ersten Passarelle iiber den: Vorbahnhof
angebracht ist." Was der Leitungsmast bei

diesem Sicherungskasten gesucht hat uud

mit was für einem Vehikel er dahin
gefahren ist, wurde allerdings nicht gesagt.

Zwölf Kantone der Schweiz haben be

reits die V e r g n ü g u n g s st e u e r ein

geführt. Jn den andern zählt das Stem
ern vorläufig noch nicht zum Vergnügen.

Aus einer Zeitung am Zürichsee

stammt folgender Bericht: Ein Handlauger

aus Näfels hatte am Freitag Abend

besonderes G l ii ck. Er kam in ra-
schein Abstieg durch die alte Bergstraße

zu Fall und stürzte im sogenannten laugen

Rank" über die seitliche Straßenböschung

in den Totzritt, kollerte etwa 8t>

Meter weit iiber die steilen Felshänge
hinunter und blieb bewußtlos liegen.

Wahrhaftig ein besonderes Glück". Man
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